
 

   

 

An  

den Vorsitzenden des Aussschusses für Gesundheit 

Herrn Dr. Sökeland 

 

Herrn Landrat Adenauer 

Kreishaus 

Herzebrocker Str. 140  

33334 Gütersloh 

 

26.01.2022 

Anfrage zum Ausschuss für Gesundheit am 02.02.2022 zu möglichen Schäden in der Landwirtschaft durch 

Neosporose  

 

Sehr geehrter Herr Dr. Sökeland, 

sehr geehrter Herr Landrat Adenauer, 

einige Landwirte im Gebiet der Stadt Verl haben sich über Hundebesitzer, die ihre Hunde nicht an der Leine 

führen, beklagt. Dabei wird angeführt, dass diese freilaufenden Hunde durch ihren Hundekot das Futter von 

Nutztieren verunreinigen. In diesem Zusammenhang wird auf die Neosporose hingewiesen, die bei Landwirten 

Schäden in fünfstelligen Eurobereich verursacht haben sollen und es zu Schlachtungen von Nutztieren und 

Fehlgeburten bei Milchkühen gekommen sein soll. 

Die SPD – Fraktion bittet die Verwaltung um die Beantwortung folgender Fragen: 

Wie oft konnte Neosporose im Kreis Gütersloh nachgewiesen werden? 

In einer Risikobewertung aus dem Jahr 2005 des Friedrich Löffler Instituts wird das Risiko eines Aborts 

bei Rindern durch Kot (Neosporose) von freilaufenden Hunden als gering bis sehr gering bewertet. Gibt 

es hierzu neuere Erkenntnisse? 
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Wie viele Fälle zählt der Kreis Gütersloh an Aborten verursacht durch Neosporose bei Milchkühen und 

wie hoch werden hier die Schäden geschätzt? 

Wie umfänglich ist die Durchseuchung von Hunden im Kreis Gütersloh durch Neosporose?  

Wie viele Hunde sind statistisch im Kreis Gütersloh infiziert? 

Mit freundlichen Grüßen 

        

 Vorsitzende der SPD-Kreistagsfraktion  Mitglied des Ausschusses für Gesundheit 

 


